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Tito Tettamanti
ist Président des «Ver-
eins Zivilgesellschaft»

DOSSIER

MoBILITAT

Das Dossier dieses Heftes ist
einem Themenkreis gewidmet, der einerseits
im Brennpunkt der Aktualitit steht und
anderseits zur Meinungsbildung iiber grund-
sitzliche Aspekte der gesellschaftlichen und
kulturellen Entwicklung beitrigt. Die For-
derung solcher Reflexionen und die Vermitt-
lung breit gefiicherter und vertiefender In-
formationen ist das Hauptziel des Vereins
Zivilgesellschaft. Zur Verwirklichung dieses
Ziels dienen die zweitigigen Kolloquien, zu
denen wir ausgewihlte Personlichkeiten ein-
laden (das letzte zum Thema «Risikogesell-
schaft — auf der Suche nach Sicherbeit», Be-
richterstattung im Dossier der «Schweizer
Monatshefte» 12/1, 2001/2002) und die
Debatten im Rahmen des Beirats (die dies-
jihrige zum Thema «Ehrlich wibrt am
lingsten?»). Des weiteren werden Studien in
Auftrag gegeben und den Behirden und
einer breiteren Offentlichkeit zur Verfii-
gung gestellt, sowie Dossiers der «Schweizer
Monatshefte» durch Anregungen, Mitgestal-
tung und Beitrige unterstiitzt.

Das Thema «Mobilitit» ist Gegenstand
eines Forschungsauftrags des Vereins Zivil-
gesellschaft fiir eine Studie, die unter der
Leitung von Prof. Rico Maggi am «Istituto
Ricerche Economiche, IRE» der Universitiit
Lugano erarbeitet wird und im November
der Offentlichkeit prisentiert werden soll.
Diese Studie ist im Hinblick auf eine un-
mittelbare Umsetzbarkeit auf den Themen-
bereich Verkehr fokussiert, wihrend sich das
Dossier dieses Heftes mit der Mobilitit in
ecinem weiteren Sinn befasst.

Die Geschichte der Menschheit kann unter
unterschiedlichsten Aspekten analysiert und
beschrieben werden — beispielsweise als
Kampf zwischen Steuereintreibern und Steuer-
zablern. Warum nicht auch unter dem
Aspekt der Mobilitit bzw. der Immobilitit?
Die Agrarrevolution (8000 v.Chr.) war
dadurch charakterisiert, dass die Sesshaften
gegeniiber den Nomaden die Oberhand ge-
wannen und die wirtschaftlichen Vorziige
nutzgten. Allerdings hatte diese von der Zent-
ralgewalt geforderte und befohlene Immobi-
litit auch ihren Preis. Die von den chinesi-
schen Kaisern unterdriickte Mobilitiit hat die

Entwicklung der Seefahrt und des grenziiber-
schreitenden Handels blockiert. Die Frage ist
berechtigt, ob die geopolitischen Verhiltnisse
nicht villig anders wiren, wenn der Despo-
tismus der ottomanischen Sultane die Mobi-
litit nicht nachhaltig unterdriickt hitte.

Der «Mercator», der Hindler, ist die fas-
zinierende Leitfigur jener Revolution, wel-
che in den ersten Jahrhunderten des letzten
Millenniums die starre Dreiteilung der mit-
telalterlichen  Stindegesellschaft in einen
Niihrstand, einen Wehrstand und einen
Lehrstand (laboratores, bellatores, oratores)
gesprengt hat. In einer Welt, in der jeder von
Geburt an seinen unverinderlichen Platz
bekam, und in der es keine Alternative zur
Subsistenzwirtschaft gab, haben die Hind-
ler erstmals die Mobilitit praktiziert und
damit die Infragestellung von Gewissheiten
erzwungen. Die Erfindung des Buchdruckes
durch Gutenberg hat dann die Mobilitit der
Ideen ermiglicht. Descartes hat mit seinem
«cogito ergo sum» die Befreiung der Wissen-
schaft von der Immobilitit der Vorurteile
eingeleitet, die sich weiterverfolgen lisst bis
zu Karl Poppers kritischem Rationalismus,
welcher die geistige Mobilitit dadurch in
Gang hiilt, als alles nur bis zum Beweis des
Gegenteils fiir wahr gehalten wird.

Auch die Demokratie hat zur Mobilisie-
rung der politischen Eliten beigetragen; sie
kann allerdings auch verfilzte Strukturen
stiitzen, die ihrerseits Immobilitit hervor-
bringen und schiitzen. Die Mobilitit im
Transport- und Verkehrswesen hat nicht nur
in der Wirtschaft enorme Fortschritte er-
maglicht, sie hat auch massiv zur Verbilli-
gung der Produkte beigetragen. Die Folgen
einer entfesselten und nicht kostendeckenden
Personen- und Sachmobilitit haben aber
Engpiisse, Frustration, Stress und auch ge-
sundheitliche Probleme geschaffen. Mobilitit
bringt nicht nur Nutzen, sie hat auch in-
hiirente Risiken.

Diese Aufzibhlung der in der Zivilgesell-
schaft zum Thema Mobilitit zu behandeln-
den Traktanden ist nicht vollstindig. Sie zeigt
aber den weiteren Horizont, der etwa den
konkreten Entscheid fiir oder gegen die zweite
Rihre am Gotthard zu treffen ermiglicht. 4

SCHWEIZER MONATSHEFTE 82. JAHR HEFT 10

19



	Mobilität

